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Ruhestörung am Bunker Entenpfuhl:
Polizei beendet nächtliche Feier

Polizei löst illegale Feier am Entenpfuhl auf: Rund 100 bis
300 Teilnehmer beim nächtlichen Fest im Aachener Wald.

Die Schattenseiten der nächtlichen
Feierlichkeiten

Im Aachener Süden kam es am vergangenen Wochenende zu
einer nächtlichen Ruhestörung, die auf die verstärkten
Feierlichkeiten in der Region hinweist. Eine große Gruppe von
Personen versammelte sich am Bunker Entenpfuhl, um einen
privaten Geburtstag zu feiern, was schließlich in einer
intervention durch die Polizei und das Ordnungsamt mündete.

Ein unerwarteter Großeinsatz

Die Situation eskalierte in der Nacht, als gegen 1.10 Uhr
Anwohner über die städtische Hotline die Ruhestörung
meldeten. Nur zwanzig Minuten später, um 1.30 Uhr, trafen die
Einsatzkräfte am Veranstaltungsort ein. Anfangs war unklar, wie
viele Feiernde sich im Waldbereich aufhielten, weshalb
zusätzliche Kräfte angefordert wurden. Die Schätzungen der
Teilnehmerzahl schwanken erheblich: Während der
Verantwortliche von etwa 100 Personen sprach, berichten
Augenzeugen von bis zu 300 Mitgliedern der Feier.

Umgang mit der Situation

Der Einsatz leitete eine Belehrung für den Verantwortlichen nach



dem Landes-Immissionsschutzgesetz NRW ein. Die Reaktion auf
die Aufforderung zur Beendigung der Feier war laut
Stadtverwaltung kooperativ. Die Teilnehmer seien bemüht
gewesen, das Gelände wieder in einen ordentlichen Zustand zu
versetzen, sodass der Einsatz um 2.30 Uhr abgeschlossen
werden konnte.

Rechtliche Konsequenzen und
Herausforderungen

Ob neben der Ruhestörung weitere Ordnungswidrigkeiten
vorlagen, soll nun im Rahmen einer Anzeige geprüft werden. Ein
Verstoß gegen das Landes-Immissionsschutzgesetz kann eine
Geldbuße von bis zu 5000 Euro zur Folge haben. Diese
finanziellen Folgen können sowohl für den Veranstalter als auch
für die Gemeinschaft bedeutsam sein, da sie die Strukturen und
Wünsche der Anwohner gefährden. Solche Fälle werfen wichtige
Fragen über das Freizeitverhalten und die rechtlichen
Rahmenbedingungen von Feierlichkeiten im Freien auf.

Auswirkungen auf die Gemeinschaft und
das Freizeitverhalten

Diese Ereignisse vermitteln ein Bild der aktuellen Stimmung in
der Gemeinschaft: Zunehmende private Feiern im Freien
könnten überhandnehmen, was zu einem Anstieg von
Ruhestörungen führen könnte. Der Vorfall am Bunker Entenpfuhl
könnte auch als Signal für andere Anwohner und Feiernde
dienen, die die Gesetzeslage und mögliche Konsequenzen ihrer
Aktivitäten überdenken sollten. Ein Dialog seitens der Stadt über
sichere Feiermöglichkeiten und Verantwortungsbewusstsein
könnte dazu beitragen, solche Vorfälle zu minimieren und die
Lebensqualität in der Nachbarschaft zu sichern.

 – NAG

https://nachrichten.ag/


Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

